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j"l" int Mttwochs lind Samslaos und
Mkoitet monatlich 4o Pfennige frei ine Haus
je ° gebracht , in der -Expedition clagetz . mcmat-
ei« iich 35 Pfennige.

mgii»

für die Stadt Hofheim a ,Taunus
I>rucK und Verlas von TL Mefferfchmidt . tyoffteini am Taunus.

Expedition : Neuer weg 6.

. . .. fffwi | r». i„nMf|,
Preis für Jnfcrotc die S gespaltene Zeile

oder deren Kaum fv Pfennige,
für den Anhalt verantwortlich:

ld . INesserschmidt.
««»«««»», i#———————■

Anzeiger für die Gemeinden Kr iftel, Marrheim u. Lorsbach
18 Mittwoch, de« 21. JeSruar 1917

Amtliche Kekauutmachmrge «.
Verordnung,

r Höchstpreise für Hafer.  Vom 2 . Februar 1917.
Auf Grund der Bekanntmachung über Kriegsmaßnahmen
Sicherung der Volksernährung vom 22 . Mai 1916 (R .-

Bl . S . 401 ) wird folgende Verordnung erlassen:
Artikel I.

1 der Verordnung über Höchstpreise für Hafer vom 24.
Di 1916 (R .-G . Bl. s . 826 ) in der Fassung der Berord
ingen vom 18 . September , 26 . Oktober und 4. Dezember
116 (R . G . Bl. S . 1048 , 1199 , 1327 ) erhält folgende Fas¬

ler Preis für die Tonne inländischen Hafers darf beim Ver-
'e durch den Erzeuger , soweit zwischen dem 31 . Januar
7 und dem 1. Mai 1917 geliefert wird , zweihundertund-
ig Mark , soweit nach dem 30 . April 1917 geliefert wird , '

Gihundfünszig Mark nicht übersteigen.
M )er bis zum 31 . Januar 1917 gültig gewesene Preis von
leihundertundachlzig Mark für die Tonne varf für Lieserun-
D, die nach dem 31 . Januar 1917 erfolgen , der Preis von
»«ihuildertundsiebzig Mark darf kür Lieferungen , die nach dem

M April 1911 erfolge», von der Heeresverwaltung auf An-
ig auch noch bezahlt werden, wenn die Ablieferung oder Ver-
dung des rechtzeilig ausgedroschenen Hafers aus Gründen,

Mder Lieferungspflichtige nicht zu vertreten hat und ! die au-
rh ?.lb seines Betriebes liegen, bis zu den vezeichueteu Zeit-

Mnkten nicht hat erfolgen können. Der Antrag muß im er-
- - ren Falle bis zum 28 . Febniar 1917 einschließlich, im letz-
'ev:rn Falle brs zu», 31 . Mai 1917 einschließlich, bei den Em-
:rM »gsi>ellen gestellt werden. Ueber alle Vtreitigkeiten wegen
M Zahlung des Preises enlschtidkl die höhere Venvalttmgs
mchörde endgültig . Als höhere Verwaltungsbehörde gilt die
o» Grund des § 24 der Verordnung über Hafer aus der
Er 1916 vom 6. Juli 1916 (R .-G .-Bl . S . 811 ) bestimmteaMorde.

.M . , A'tikel II.
Mul ^ " "^önung Eritt mit dem Tage der Verkündung in

^Merlin,  den 2. Februar 1917.
k»)er Stellvertreter des Reichskanzlers : Dr . H e l f f e r i ch.

-T - . .. Wird veröffentlicht.
LkE 12 . Februar 1917.

b __ Der Landrat : K l a u s e r.
B(efanntmacf ) ung

■ "m 3231 =f tQi' f b ' Ziffer 2 der Bekamiimachung
ftw . ' ?? 3 1/10 - 15 ' K. R. 31. fallenden Metallgegen-i, . M, . . „ « • iuucuDcK ntuaiiatütni

I l'vEenllim ? der Bekanntmachung Nr . Fs . 748/9 . 16.
fcHitmmft i ^ «m Äre,Ä61ntt vom 7. Oktober 1916 ) der
I rum 28 Ä Durchführung der Zwangsvollstreckung

Febmar 1917 hinausgeschoben ist. sind am Don-
E rÜ 2»' Jtbruav  1917 , vormittags von 8-
rale - au7S ^ ^hr. bei der hiesigen Mehl

2 , Klaffe R STo ! , Ablieferung zu bringen . nicht statt , ,o ist st, dem Nachweisbuch nuch
1/10 . 15 . 15 . KMI . Bekanntmachung Nr . M . weis , fBezugsscheinInhabers anzugeben.
Iah  1u«t u .« . * ^ 9.

2l . Juli 1916 (R .-G. -Bl . S . 766 ), betreffend die Ausfüh-
ningsbestimmunaen zur Verordnung über den V e r keh r m it
Seife , Seifenpulver  und anderen fetthaltigen Waschuiit-
!eln vom 18 . April 1916 , und der ministeriellen Ausführungs-
anweisung vom 10 . Januar 1917 , sowie auf Grund der Ver^
ordnung >. es Lundcsrats über die Errichtung von Preisprü-
fungsstellen und die Versorgungsregelung vom 25 . September/
4 . November 1916 (R .-G.-Bl . S . 607 , 728 ) wird für den
Kreis Höchst a. M . folgende Verordnung erlassen:

_ . S i.
Serie , Seifenpulver und andere fetthaltige Waschmittel dür¬

fen nur gegen Seifenkarte oder Seifcnbezugsschein abgegeben
werven . Bei dem Verkauf von Soda , Bleichsoda und Stärke
bedarf es keines Ausweises.

8 2/
Die Beschaffung der Seisenkarten erfolgt durch den Kreis¬

ausschuß . Die Druckkosten fallen anteilig den Gemeinden zur
Last, denen auch die 3lusgabe der Seisenkarten an die Ver¬
braucher obliegt. § 3.

Seifenbezugsscheine werden au lechnische Betriebe und Ge-
werbeireibenve nur auf. Antrag hin erteilt , und zwar für Be¬
triebe . die mehr als 10 'Arbeiter beschäftigen durch den Kriegs-
aiKschuß für pflanzliche und tierische Oele und Fette in Ber¬
lin , für Betriebe mit weniger als 10 Arbeitern , insbesondere
für Waschanstalten , durch den Kreisausschuß.

tv • , ,, . 84.
Du bisher erteilten seifenbezugsscheine verlieren mit dem

Tage des Inkrafttretens dieser Verordnung ihre Gültigkeit.8 L
Wer im Kleinhandel Seife abgibt, hat ein Lagerbuch

über feine am 1. jeden Monats vorhandene Bestände an Seife,
seisenpuloer und anderen fetthaltigen Waschmitteln zu führen.86.
_ Jede im Laufe des Monats stallstndendes Anjchaffung von
seife ufw . ist von dein Seifenhändlers in ein Verzeichnis
einzutragen . Die bei der Anschaffung ausgestellten und erhal¬
tenen Fakturen und sonstigen Unterlagen sind in übersichtlicher
Weise zu sammeln und zur Einsichtnahme dem vom Kreisaus¬
schuß mit Vollmacht versehenen Ueberwachungsbeamten jeder¬
zeit zur Verfügung zu halten.

,v , 8,7.
Du bei der ?lbgabe von Seife usw. erhaltenen Abschnitte der

Seifenkarte sind sorgfältig aufzubewahren und spätestens bis
zum 3. jeden Monats ordnungsmäßig verpackt unter Angabe
der auf sie insgesamt abgegebenen Menge jeder Warensorte
jSeife , Seifenpulver ) an den Kreisausschuß in Höchst a . M.
abzutiefern . § 8.

Für die 3lbgabe von Seife usw. gegen Vorlegung von 3lus.
weisen (Bezugsscheinen »es Kriegsausschusses und des zustän.
digen Kommunalverbandess ist ein Nachweisbuch  anzule -- !
gen, das über jede Abgabe nach Zeit und Menge , sowie über !
den Aussteller auf die laufende Nummer des Ausweises sLc - !
zugsscheiness 3lufschluß zu geben hat . Findet eine Nummerie¬
rung der Ausweise (Bezugsscheines durch die Ausgabestellen
nicht statt , so ist in dem Nachweisbuch auch oer Name des Aus-

«>. Jakrg.
Mutter Belgische Stute.
_ Die Station befindet sich in Kriftel  bei Gastwirt P.

Hahn II.

Wird veröffentlicht.
Die Absahlungsergebnisse sind in die den Geineinde-

oorständen seinerzeit zugegangenen Deckregister genau ein-
ziitragen und letztere spätestens bis zum 20 . Juni ds.
Js . an den Gestütwärter zu Kriftel portofrei zuruckzu-
senden . Ferner sind die Züchter daran zu erinnern , daß
die fälligen Deck- und Füllengelder alsbald an den Sta¬
tionswärter zu zahlen sind.

Die Deckstunden sind festgesetzt für Februar , März u.
'April auf 8 —10 Uhr und 11 —12 Uhr vormittags , so¬
wie 4 - 6 Uhr nachmittags , für Mai und Juni ans 7H
— 9 I*  Uhr und 11—- 12 Uhr vormittags , sowie 4 —6 Uhr
nachmittags . Auf die im Interesse der Züchter festgesetz¬
ten Deckzeiten , deren genaue Jnnehaltung dein Gestüt-
rvarter streng zur Pflicht gemacht , sind die Interessenten
besonders hinzuweisen.

Höchst a . M ., den 13 . Februar 1917.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses:

A • ^609 . Klauser,  Landrat.

Bekanntmach un  g.
Der Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden

hat eine Kriegshilfskasse  errichtet , bereit Werwalt-
ung der Nassauischen Landesbank in Wiesbaden obliegt.
Der Zweck der Kasse ist die Gewährung von Darlehen
an KUcgsteilneh,uc ? 7t . r Angehörige aus den Kreisen des
selbstständigen Mittelstandes soweit sie durch den Krieg
m Bedrängnis geraten und zur Erhaltung oder Wieder¬
herstellung ihrer wirtschaftlichen Selbstständigkeit auf diese
Hilfe angewiesen sind . Die Grundzüge und die Geschäfts¬
anweisung der Kriegshülfskasse sind in der Beilage zu 9lo.
42 des Regierungsamlsblattes in Wiesbaden vom 14.
Oktober 1916 veröffentlicht.

Etwaige Anträge auf Bewilligung von Darlehen sind
hier einzureiehen.

Hofheim  a . Ts ., den 19. Februar 1917.
Der Magistrat ; Heß.

Wiirst-Berkimf
am Mittwoch , den 21 . Februar 1917

auf Fleischkarten No . 1—399 bei
Metzgermeister B etzel und zwar:

von Nachmittags 3 — 3»/, Uhr No . 1 - 100
-- -- 4 „ No . 101 —200

" 4 —47k „ No . 201 — 300
,, 47, - 5 „ No . 301 - 390

Auf jebe Person entfallen 100 Gramm.
Auf je 100 Gramm Wnrst werden 2/10 Anteile der

Reichsfleischkarte abgetrennt . Deg Preis beträgt pro Pfd.
2 .20 Mk . 8 '

«lchse Z « " Ntnrachung betroffene Gegenstände.9 • Gkgenstande aus Reinnickel.
^kinrichtungen , wie Kessel, Deckelschate»,

i-

t«t> und K'pp>öpf-N. Karioffeln-, Fisch-
tlL Vorstebp-w, e« Reinnickelarmaturen,
tklordnuna wenn ^ llen auch dann unter die Per-

u - dgl.f 'vers!hen sind" Ueberzug(Metall , Lack, Farbe

^ l6^ KR?l! btr bfv  Bekanntmachung Nr . M. 2684/

i Wiafe U gehörende Armaturen , für die
kden kann n ^ agnahmefreiem Material nicht beschafft wer-
°u weiteresT̂ * ab̂ ' " "erden und ' könnenb.̂

JS ; ? ' " * ™ denuhung bleiben.
1916 . bfl1 12‘ F' bruar 1917.

Der Landrot: Klauser.

5 ? - «" - . . . I ; . .'
JAuf Grund k £ l. ei ?e Höchst a. M.

—. m  Bekanntmachnng des Reichskanzters vom

Der Bvisttzende deS Kreisausschusses ist berechtigt , alle zur
Ausführung der Verordnung erforderlichen Anordnungen ,u
treffen . § ,0.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Ge¬
fängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu fünf¬
zehnhundert Mark bestraft.

8 11-
Die Verordnung tritt am Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Höchst a. M ., den 8. Februar 19 j 7.

Der Kreisausschuß des Kreises Höchst a. M . :
A . 2679 . St lauf  tr , Landrat , Vorsitzender.

Speiserüböl-Berkauf
am Donnerstag , den 22 . Februar 1917

von Vormittags 9 Uhr bis Nachinittags ö Uhr
bei Heinrich Hennemann für die Inhaber der Lebensmit¬
telkarten No . 511 —820.

Auf jede Person entfallt 100 Liter.
Der Preis beträgt pro Liter 4,80 Btt.

— . . vcs meiqsranziers vom 1902 ,

Pgs Konzentrierte Licht

N a ch w e i s u n g
der im Kreise Höchst a. M . während der Deckzeit 1917 zur
Aufstellung kommenden Beschäler deS Königlichen Landaestütr
4 DiUenburg.

1. „Ooambo ", braun , Schl . A , Größe 170/38 , Geburts¬
jahr 1908 , Heimat Rheinland , Vater Riaolo 8l . t 8 . Mutter
Relle I. Stb . 3634.

2 . „Goliath " . Fuchs, Schl . A , Größe 178/65 , Geburtsjahr
1902 , Heimat Belgien , Baler Charmont o. Gerfont II. 2538,

Verkauf von Schmalz nnd Wurstfett
am Mittwoch , den 21 . Februar 1917

von Nachmittags 5 '/, Uhr ab
bei Metzgermeister B etzel wie folgt:

von 5 '/, —6 Uhr auf Lebensmittelkarten No . 301 — 400
.. 6 -67 . „ „ No . 401 - 525
Auf jede Person entfallen 60 Gramm . Der Preis be¬

trägt
für 60 Grnlnm Wurstsett 27 Psg . und
„ 60 „ Schmalz 39 „

Haushaltungen , welche geschlachtethaben ) sind vorn Fett¬
bezug ausgeschlossen.

Heriugs-Berkanf
am Donnerstag , den 22 . Februar  1 9t  7
von Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 5 Ilhr

(Weiterer Text letzte Seite . )

Ülone typen

_Osram ’J0zolq(
m  ö asqefOllte Lampen 25und 60 Watt

tiSrnm
Casqefüllt- bis 20ÜO Watt Aueirjcfeüschaä ,Berlin Ott- (lbcnB erhältlich



bei Karl Becker aus Lebensmittelkarten No. 661—850.
Auf jede Person entfällt 1 Hering. Der Preis beträgt

pro Stück 22 Pfennig.
Packpapier ober Gefäße sowie abgezähltes Gelb ist be¬

reit zu halten.
Hofheim  a . Ts ., den 20. Februar 1917.

Der Magistrat : Heß.

1- 50
51- 100

101— 150
151- 207

208- 260
261- 320
321- 380
381- 440
441- 500
501- 560
561- 620
621- 680
681- 740

Fleischverkauf
am Mittwoch , den 21. Februar 1917 von Nachmittags 2 Uhr ab
für die Inhaber der LebensmittelkartenNo . 1—1115 und zmar:

1. bet Metzgermeister Oppenkeiroer
von 3 bis 3>/r llhr No.
von 3i/ , bis 4 Uhr No.
von 4 bis 4i/* Uhr No
von 4 >jt bis 5 Uhr No.

2. bei Metzgermeister Kilb
von 2 bis 21/» Uhr No
von 2 ‘/s bis 3 Uhr No.
von 3 bis 31/2 Uhr No
von 31/2 bis 4 Uhr No.
von 4 bis 41/* Uhr No.
von 41/a bis 5 Uhr No.
von 5 bis 5i/» Uhr No.
von 51/i bis 6 Uhr No.
von 6 bis 61/2 Uhr No

3. bei Metzgermeister Schmidt
von 3 bis 31/a Uhr No.
von 3i/r bis 4 Uhr No.
von 4 bis 41/2 Uhr No.
von 41/, bis ö Uhr No.
von 5 bis 51/2 Uhr No.
von 51/r bis 6 Uhr No.
von 6 bis 6V* Uhr No 1041- 1115

Auf jede Person über 6 Jahre entfallen 160 Gramm. Kinder
unter 6 Jahre erhaltenlOO Gramm gegen Vortage der Reichsfleisch»
karte. Von jeder Karte werden von dem Verkäufer abgetrennt:

bei gelben Veichsfleischkarten7/io Anteile und
bei graublauen Reichsfleischkarten4/in Anteile.

Der Preis bettägt für Rindfleisch 2.40 Mk.
für Schweinefleisch 2.00 Mk.
für Kalbfleisch 2.05 Mk.
für Kalbsleberu.Mtlcher2.45 Mk.
für Kalbshirn Stück 0.75 Pfg.

Zeit und Nummerfolge müssen genau eingehalten werden.
Hofheim  a . Ts ., den 20. Februar 1917.

Der Magistrat: Heß.

741- 790
791- 840
841- 890
891- 940
941- 990
991- 1040

Feuerwehmbzeichen(Armbänder) sind bei der Uebung
anzulegen.

Ausreichend begründete Entschuldigungensind bis spä¬
testens 24 Stunden vor der Uebung schriftlich bei dem
betr. Führer oder der Polizeiverwaltung anzubringen.

Hofheim  a . Ts ., den 20. Februar 1917.
Die Polizeiverrvaltung: Heß.

Bekanntmachung.
Alle Armbinde »» der Pflichtfenerwehrleute , die

zum Heeresdienste eingezogen oder aus sonstigen Grün¬
den z. Zt. der Pflichtfeuerwehr nicht angehören, müssen
bis spätestens Samstag , den 24 . Februar ds.
Js ., mittags -12 Uhr  auf dem hiesigen Rathause
(Meldeamt) seitens der Angehörigen abgegeben werden.

Hofheim  ei . Ts ., den 20. Februar 1917.
Die Polizeioerwaltung: Heß.

Ziegenbock -Berkauf.
Dienstag , den 2 7. Februar 1917,

Vormittags 11 Uhr
läßt die Stadt einen 3jährigen Ziegenbvck im hiesigen
Schloßhofe öffentlich ineistbietend versteigern.

Hofheim  a . Ts ., den 19. Februar 1917.
Der Magistrat: H eß.

eschen
stetm
brach

Lokal-Nachrichten.

Bekannt  m a ch u n g
Am Sonntag , den 2 5. Februar 1917,  Mittags

12 Uhr findet eine
Uebung der freiwilligen u»td Hilfsfeuerwehr

statt . Sammelplatz ist der Kellereipiatz.
Zu erscheinen haben diejenigen Mannschaften, die zu

der am 17. Februar stattgefundenen Versammlung ein¬
geladen waren.

Eine besondere Einladung erfolgt nicht.

— Pr i v a t - Re a l schu 1e. Der Unterricht beginnt
ivieder am Freitag,  den 23. und zwar für alle Klas¬
sen um 8 Uhr.

— Der erste va te r ländisch  e Ab  en d war sehr be¬
sucht. Man hatte aber erwarten können, daß bei den hoch¬
interessanten Darbietungen sich mehr Männer hätten ein-
gefunden. Nachdem Herr Dekan Buus  in einer zün¬
denden Eröffnungsrede das „Kaiserhoch" ausbrachte, nahm
Herr Kreisschulinspektor Df. Hindr  ichs das Wort und
führte in außerordentlich klarer schwungvoller Rede aus,
daß Deutschland erst durch den Krieg zum richtigen Be¬
wußtsein seiner Kräfte gelangt sei. — Deutschland, das fast
2000 Jahre durch Zersplitterung und Bescheidenheit ge¬
litten hätte, sei berufen die erste Stelle als Volk in der
Welt einzunehmen. Die Existenz dazu beruhe auf Na¬
tur, Arbeit und Kapital . Natürliche Kräfte werden erst
nutzbar gemacht durch Arbeit und diese erzeugt Kapital.
Wenn jemand 20 Morgen Land bekommt, dann kann er
diese erst durch Arbeit nutzbar machen und erzielt er dann
mehr in seineni Bedarf , so erzeugt er Kapital . Dagegen
bekommt ein Krmiker 20000 Pik. Kapital , so kann er
diese verleben, aber nichts mehr dazu erwerben. Die Be¬

völkerung Deutschlands habe von unseren Gegne,
Naturreichtum mehr wie diesen, die Volksvermehrung
diese besser ausnutzen, weil die Allgemeinbildung
unser Schulwesen größer ist als wie dort, so z. B
Deutschland auf 100 Personen nur 2, während E
über 300, Frankreich nahe an 600 Analphabeten
Durch sehr klare Lichtbilder  führte nun Herr Dr.
richs mit den ausführlichen Erläuterungen den Rei
an Kohlen und Erzen vor. Auch au Ackerland seiy
ßere Flächen bebaut . Warum aber trotzdem Kai
und Zuckernot herrsche, kommt daher, daß diese
dem Kriege dienen, der enorme Quantitäten beantz
Aus Kartoffeln wird Aether und aus Zucker Sprr:
erzielt, darum soll jede Hausfrau daran denken, dg
Sparsanikeit im Verbrauch sie dein Staate hilft,
weitere Lichtbilder über Kohlenförderung, Eisengq
mig.sKalibergwerke,Hochofen-Produktion . Stahlerzei
ferner Vorführung der Krupp' schen und Börsig'schen
statten wird die Leistungsfähigkeit Deutschlands
ßert. Daß die Chemie durch Gewinnung von
peter aus der Luft uns unabhängig vom Ausl«
macht hat, ist bekannt, nur in der Textilindustrie1
England etwas über. Das dürfte sich aber ändern
Eisenbahnwesen, Post, Fernsprechverkehr ist allen -—
Ländern über. Die Handelsflotte und der MsaiM,.
bei ist stets steigend. Auch unsere Unterseeboote,
line sind von keiner anderen Nation erreicht,
gab Herr s) r. Hindrichs noch, veranlaßt durch biet
bringung von 47 Milliarden Kapital für Kriegsck
den Begriff über die H ö h e einer Milliarde und^
dann mit der Aufforderung fest zu halten an
land. Reicher Beifall belohnte den Sprecher, bei
wohl in einer zweiten Versammlung noch einmal
mi bekommen werden. Die Darbietungen an Ge!
turnerische Leistungen waren erstklassig und best'
aufs Aeußerste. Herr Dekan Baus  schloß d,
Versammlmig mit warmen Aufruf fe,lzuhalten ai
terland.

11

n, au

ftönigl.Oberförsterei hofheim
Holz Versteigerung am 26. in Eppstein.

Da der Zug von Höchst an Eppstein 1034 ausgefallen ist,
wird der Anfang des Verkaufes von 1t Uhr auf 1 Uhr verschoben.

Gi-Grsah-Unlver
Oetkers-- Sinners -Backpulver, Nat¬
ron in Päckchenu . lose Pudding-
Pulver empfiehlt

Drogerie Phildius.

RUe Garten-
Todes -Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten die
fchmerzliche Mitteilung , tUß es Qott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat unseren geliebten Vater, Schwie¬
gervater , GroUvater , Schwager und Onkel

Herrn Adam Messer
geftern abend l/s9 Uhr im beinahe vollendeten 90.
Lebensjahre , wohlverfehen mit den hl . Sterbefakra-
menten in ein befferes Jenfeits zu fielt zu nehmen.

Hofheim, den 21. Februar 1917.
Zn Rainen 3«r trauernden Hinterbliebenen.

Familie Jofef Meller.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 4 Uhr vom Sterbehause

Kurhausstr, 9 statt.

sämereien

igaretten

in bester Güte empfiehlt
Gärtnerei Jof . Reinecke.

Gebrauchter Klapp-, Sch¬
und Liegewagen zu verkaufen.

Brühlstraße 11.

Schlachtreifes Schwein
zu kaufen gesucht.

Näh. im Verlag.

direkt von dev Fabrik
zu Originalpreisen

100 Zig. Kleinverk. 1,8 Pfg. 1,40
100 Z 2,-
100 .. 3 2,20
100 „ .. 4,2 „ 3,-
100 „ „ 6,2 .. 4,50

ohne jeden Zuschlag für neue
Steuer- und Zollerhöhung

Kleine Familie sucht kl
3 Zimmer-Mohn«

oder 2 große Zimmer undi
bis zum .1. April patr . od. I
Briefe mit Preis nach
Rheinhäuserstr. 35. Schwad

die Z
jloßhofl

ofhe

Vhildins 'j'ches Mm»
kräftigt das Zahnfleisch co
die Zähne und ist ein Borde:
mittelgegen Erkrankung dtt

Zigarren 75.
prima Qualitäten
bi» 200.— M. p . Mille

Goldenes Haus
G. m. b . H.

KÖLN,  Ehrenstrasse 34
Telefon Pi 9068.

Rekhulsnfarbigeo Huhn
seit Samstag entlaufen. Wieder«
bringer erhält Belohnung.

G. Schinner.

. Schwein
zu kaufen gesucht.

Näheres im Verlag.

Eine schöne2 Zimmerwohnuug Kriegs- Seife
,Mit Zubehör bis lä . März oder !oerfd)tebetie Waschpulver, mit und

ohne Karte. Putz -Artikel,  Sidol,pater zu vermieten. ^ w ._ .
_ ^anggasse 7. Seifeuflmd, Putz Pomade,
Etzohnun « 3 Zimmer m. - ticke!(Waschjmlver prima, lost),
bald zu vermieten. Neuerweg 30. a.  phiiaiu ». Hof-Li«fer«nt.

Getragne Frauenkleiber
zu kaufen gesucht.

Zu erfragen im Verlag.
Junge mit guter Schulbildung,

welcher Ostern in die Lehre treten
will, kann sich schon jetzt melden.

Auzeige-vlatl ..

Die Ursache der Feinheit
von Fabrikaten , Spezialitäten ist
nicht in den Roh.Produkten zu
suchen, sondern in den aromatisch.
Zusätzen und Beigaben, die durch
langjährige Erfahrungen und Pro-
den den zubereiteten Artikeln bei-
gefügt werden, wie dieses bei den
Phildius 'schen Spezialitäten Haar-
Wasser, Taselsenf, Taunusbtttern,
Tafel-Speist-Esstg etc. der Fall ist.

A. Phüdlus , Hoflieferant.

2 Arbeiterinnen
gesucht

Manne » X « yritz
;gtQiilol« Sc Mttallkapstl -Fa brik.

RcHerland
nngef. l Morg . in der Nähe z p.
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